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Herren Kreisliga C Ost

TSV Böbingen III : SG Bettringen IV 
Sonntag, 21.04.2024, 10:00 Uhr

TSV Böbingen III und SG Bettringen IV teilen sich die Punkte

Nach ca. 218 Minuten Spielzeit nahm die SG Bettringen IV beim 8:8 gegen den TSV Böbingen III in
der Herren Kreisliga C Ost einen Zähler mit. Besonders Fabian Wolkenstein behielt in diesem engen
Mannschaftskampf die Nerven und konnte all seine Spiele für den TSV Böbingen III gewinnen.
Herausragend agierte das untere Paarkreuz des TSV Böbingen III, das in allen Matches
ungeschlagen blieb. Die Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit einem Satzverhältnis von
29:33.

Das Spiel lief wie folgt ab: Lediglich einen Satzerfolg verbuchten Haenger / Keller bei ihrer Pleite
gegen Pfeifer / Schöll. Völlig ungefährdet war wenig später indessen der Sieg von Baumstark /
Mieskes gegen Nuding / Ballsieper nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 11:7, 8:11, 11:7
nicht verloren. Beim nachfolgenden 3:0 gegen Grimmeisen / Böhner fanden Windmüller /
Wolkenstein von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Das war ein souveräner Sieg.
Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Patrick Haenger verlor anschließend sein Spiel indessen gegen Tim Ballsieper unterm Strich recht
eindeutig in drei Sätzen. Die gewinnbringende Taktik fehlte Benjamin Baumstark bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Marco Nuding ab dem Start. Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das
mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Horst Schöll
hatte Helmuth Mieskes nur im ersten Satz eine Chance. Tobias Windmüller hatte gegen Marius
Pfeifer bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des
ersten Satzes gewann Fabian Wolkenstein die folgenden drei Sätze und somit die gesamte
Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht
werden. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Rudi Keller gegen Sergej Grimmeisen bereits wie
eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Rudi Keller zurück ins Spiel und gewann es noch im
Entscheidungssatz. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5.
Eher wenig Gegenwehr bekam Patrick Haenger beim 12:10, 11:4, 14:12 von Marco Nuding. 15:11
(Haenger) bzw. 18:5 (Nuding) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Eine kleine Chance gab es durchaus, als
Benjamin Baumstark am Nachbartisch das Spiel, in das er auf dem Papier keinesfalls als Favorit
gegangen war, mit 1:3 gegen Tim Ballsieper abgab und eine Niederlage kassierte. Die
siegbringende Taktik fehlte im Anschluss Helmuth Mieskes bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Marius Pfeifer ab dem Start und konnte somit das Match nicht so ausgeglichen gestalten, wie man
es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Das musste man neidlos
anerkennen. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Trotz des
Verlustes der ersten beiden Sätze gewann daraufhin Tobias Windmüller sein Match gegen Horst
Schöll noch mit 10:12, 10:12, 11:8, 11:7, 11:7. Fabian Wolkenstein konnte einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließ Sergej Grimmeisen beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Durch
diesen Sieg liegt Wolkenstein nun bei einer Saison-Bilanz von 17:6, während Grimmeisen nach
diesem Einzel eine Statistik von 4:18 zu verbuchen hat. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels,
als Rudi Keller und Wolfram Böhner die Klingen kreuzten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort,
war somit entschieden. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand
es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Schlagabtausches
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im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Lange umkämpft war am
Nachbartisch die Partie zwischen Haenger / Keller und Nuding / Ballsieper, bevor sich die
Gastspieler mit 6:11, 17:15, 11:6, 8:11, 7:11 durchsetzten. Dieser Doppelerfolg rettete das
Unentschieden ins Ziel.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Böbingen III die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 17:15 bei 7 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und 3 Unentschieden ab. Die
Mannschaft der SG Bettringen IV erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 16:16. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV Böbingen III

Doppel: Haenger / Keller 0:2, Baumstark / Mieskes 1:0, Windmüller / Wolkenstein 1:0 
Einzel: P. Haenger 1:1, B. Baumstark 0:2, H. Mieskes 0:2, T. Windmüller 1:1, F. Wolkenstein 2:0, R.
Keller 2:0 

 SG Bettringen IV
Doppel: Nuding / Ballsieper 1:1, Pfeifer / Schöll 1:0, Grimmeisen / Böhner 0:1 
Einzel: M. Nuding 1:1, T. Ballsieper 2:0, M. Pfeifer 2:0, H. Schöll 1:1, S. Grimmeisen 0:2, W. Böhner
0:2


